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fchleflfchcn 3nfanterferegfment SRr. 62. Serlin,
1872. E. ©. 5P?ittler unb Sofen.

Sangjäferiae Seobacfetung feat bem $ernt Ser*
faffer bie Ueberjeugung »erfcfeafft, fcaß fca« SReit*

wefen fcer 3«fanterie in ter preußifchen Slrmce nod)

an manchem SRangel leibe, teren Sarlegung wohl
ber SRübe werth fei, fca fcie Sihfieflitng bfefer SRän*

gel faum auf ernfte ©chwierigfeiten fteßen werbe,
wenn bet rechte SBifle baju »orbanben fef unb maß*
gebenben Drt« unterftüftt Werbe.

©toßenoffenfi^aft.

âifridj. (Äcrr. ». 28. ïWaf.) Sefjten ©onntag tagte fm

©fblbêljlt in Süridj bfe „allgemeine Dfpjfcrägcfcafdjaft" unfere«

Äanten« unter bem Sräpbfttm bc« £rn. Dberpiieutenant Äarl
Stuntfdjli, jlrfa 100 «Wann part. Wadjbem ba« Sväpbfum über

ble £feätfg,fcft bc« Sorpanbc« unb ber ©tftloncn Seridjt erpattet

feätte, rapportate ber neue «Wilftärbircftor, £r. Dberft Herten»

Pein, über icn Scrtauf unb ble ©ntwldlung ber Äafernenfrage,

ble am 18. fWal eine fo günpige Söfung gefunben feat, fnbem

ba« Sürdjerooff mit gtänjcnbcm «Wcfer (38,000 gegen 3000

Stimmen) ben Sau efnet netten Äafetne fm Slupetpfel, mit
«Raum fût 1-100 «Wann, bcfdjlop unb bamit jugleicfe audj bfe

Jperpetlung eine« eibgenofftfdjen «JJaffcnplajjc« In Surfet) fidjer

PeUte. @« war allerbing« feofee Seit, einmal an'« «ffierf ju
gefeen, fnbem bfe ©rfarjräumlfcfefeften für ble »or jwef Saferen

abgebrannte Äafernc ber Uebclpänbe aucfe gar ju »tele mit Pefe

führten. £r. Dberp Jpertenpefn feat ein unbePreitbarc« ScrbfcnP

um bfefe Söfung, fnbem bl« jtt feinem 9lmt«antrftt c« um feinen

©eferitt »orroärt« gefeen wollte unb He fn mapgebenben Ärcifcn

tfeellrocife bcrrfrfeenbe Sltiffaffung, man fönnte in ber ©ifcgenof*

fenfefeaft eigcnllldj ebenfo gut ofene «Witftär eriplren unb bfe ba*

»on fn Slnfprud) genommenen «Wütet rlcfetlgcr fcer ©cfeule unb

ben ©ifenbafenen jutoenben, aud) für ben neuen «Wilitärbireftor

fetn befonber« günpiger Soben war. Sem ©ifer unb ber ©ner»

gle bc« §rn. JpertenPcIn gelang c« aber, biefe Sorurifeeile unb

©tfewtctlgfeiten jit überwinben, unb tafür wiffen Ifem niefet nur
ble jürcfeertfdjcn Dfpjiere, fonbern aucfe ba« jürcfecrffdje Solf

©anf, nidjt etwa au« Siebe sum SJBaffcnfeanbwerf, fonbern weil

e« bfe Jpcbung ber »aterlänbifefeen Sffieferfraft al« eine ber @rf*

Penjbeblngungcn be« Sanbe« betraefetet unb an bem feieju «Jîotfe»

wenblgen niefet fparen will île btepgen Dfpjiere feaben frei*

liefe nodj mefer «ffiünfdje, bereu ©rfütlung »on £rn. DbcrP §er*

tenitefn erwartet wirb, j. S. eine anbere ©inridjtung ber Ue*

bungêfurfe ber Sn'antctlc, al« Pe für ba« Safer 1873 angenom*

men worben Ip, unb SluSbcfmung berfelben, fotrcft immet ba«

©efefc e« gePattet; benn blope fompagnfeweffe ©djlepfurfe »on

4 Jagen, eer Sata([fon«pab mit ber legten Äompagnie einbe*

rufen, ftnb teefe fn ber îfeat niefet fm tfefetigen Serfeältniffe ju
ben 3c(t»crfeä!tnfffen. Sludj ip pdj nidjt ju »erwunbern, wenn

ter eine Dffijfer feieburefe entmutfeigi wirb; benn wie atte« in

ber SBcft mup aucfe bie güferung ber Sruppe erlernt werten

unb btr ©taat feat ble «Pfffdjt, tenen, bie er an einen Sopcn

Peut, ©elcgcnfeelt ju fdjaffen, ftdj für benfelben einjuüben

©« folgte bann ein Sortrag bc« §rn. Dberpi. Sanbi«, ©af*

fenfommantant ber ©d)ü£en, ber blc ©djieplnpruftlon Im beut*

fefeen £cere fdjifberte unb aucfe für unfere Serfeältniffe manefee

trcfpicfec «ffiinfe gab. Sludj feier gibt'« wfeber Sltbctt für ben

neuen «Wflttärtmftcr. ©Ine Äommlfpon foli nämlidj prüfen, wie

aflfäHig auf bem SBege fcer ©efefcgebung auSrelcfecnber für ba«

©ebeifeen ber frciwffligcn ©djicpübungen geforgt werben fönne unb

(fere SorPfllung ber «Wilitätblrcftlon elnreidjen.

©nblid) fam notfe He «IBfnleftfccfUftimg jur ©pradje. £fc
©efellfdjaft feat'e Icfcte« Safer bcfefeloffcn, e« fotte bfe §cbung be«

ber ©efellfefeaft gefeörenten, etwa gr. 3500 betragenten, «üHnfet

tlebfont« wleber an ßanb genommen werben, uno ben SorPanb

beauftragt, bfefe« Safer bejügttdje Slnträge ju pellen. 4jr. Äom»

manbant Äonr. ©fefeer feätte bann in gotge beffen bfe ganje
grage Putftt, eine flefne ©eferift barüber »cröffenttfdjt unb legte
feetttc einen ©tattttencntwttrf für ben «ÎBInfettiebfonb foroie Sor-,
fefeläge für «Wcferung beffelben fm «Ramen be« SorPanbe« »or.
Dlnvcbl blc SPcfermänncr cfgentlicfe niefet fdjulblg fefen ju geben,

fonbern efeev beanfpruefeen fönnen, bap enblidj cfnmat bet ©taat
feine (gdjulfclgtclt tfette, obfdjon fetnet burdj bfe «Wflttär« feine

gropen ©diarie angefammclt wetben fönnen, eiflärte e« ber Sin«

tragPeller für ein geefgnetc« «Wfttel, bem ©ebanlcn
bet Sunt eltf ebpfftung enblidj jum ©urdjbrudj
ju »erfeelfen unb ba«SuHflum lebfeaft füt ben.
felben ju f ntcrefftren, wenn In alte n Äantonen
nadj bem Seifpfel »on ©t. ©allen unb Sujern
»on benSWflftärSbiegonbanfammtung betrieben
werbe. ©fe Serfammtung pfjlcfetcie Im Sltlgcmefnen bfefer Sin*

pefet bef, mat pe am bcPcn baburefe bejeugte, bap pe btt ïffcfe
efne Äoflefte ju ©unpen unfere« «JJinfettiebfonb«, ble bann aucfe

gegen gr. 400 ergab, »cranPaltetc.
«Jtatfe Scfeanbtung ber übliefeett Serefn«gefcfeâfte folgte ba«

fröfelldje «Wafet, ba« burdj fräftlge îoape unb «Wupf gewürjt
war. SDer neue @efctffcfeaft«präptcnt, .Çr. «Wajer Süfeler »on

«JBlnt ertfeut, toaPfrte ju feofeer greube ber Stabtjütcfeer auf
bie Jpauptpact unb $r. Dberp Sinbfcfeäblcr begrüpte fn einigen

trefpidjcn Serfcn bie ju bauenbe Äafernc. ©en ©djfufj be«

gepc« bilbete ein wofelgetcftcte« «Jtcoot»crfcfelcpen, bei tem merf«

würblgerwclfe bie Slrtilletipcn bfe erpen Sreife baoontrugen.

% u b i a n lt.

Seutfdjlanb. («Wang cl an Un tcrofff jferen.) ©er

«Wangcl an tücfetfgcn Unterofftjieren, feerbefgefüfert burefe bte

Sermlnberung te« ©etbwertfee« fn Serbinbung mit bet »erän>

berten fojialcn Sage ber arbeftenben Ätaffen ber Scoölfcrung,
maebt pefe wie in allen gröperen Slrmeen auefe fm bcutfdjen

«Itcldje füfelbar unb (fem fett burd) ein Oefefj (betreffenb auper*

orbentltcfee Slufgaben für ba« 3afer 1873 unb 1874 jnr Set»

beffetttng bet Sage bet Unterofpjiere) abgefeolfen werben.

©er bem «Jttid:«lagc bereit« »orgelcgtc ©ntwurf will ba« an*

gcPtebte Siel burdj folgenbe «JJMttel erreiefeen:

1. ©urd) Serbefferung ber Söfenung.

2. ©urrfe anberwcltfgc «Waprcgcln befeuf« Serbefferung ber

materiellen ©ripenj ber Unterofpjiere.

3. ©urd) ©rjfcfeung ber ©öfene alti»er ober mit Scrforgung«*

Slnfprüdjen auSgefdjicbcncr Untcrofpjicre.

ad 1. ©te »crfcfelefcciien Unterofpjieräflaffen fallen fort unb

e« erfealten getfcwebcl mouatliefe 20 îfelr. (Patt 15), ©ttgeanten

1. uub 2. Älaffe 12 Sfelr. (Patt 8*/i unb lO'/O, Unterofpjiere

1., 2. unb 3. Älaffe 8V2 Sfelr. (Patt 5-7'A). Sn gleidjer

SEBeife werben aucfe bfe Söfenungeii bet äquipatitenben ©teilen

erfeöfet.

ad 2. S« ben Äafernen follen für ble Utttcrofpjfcre befonbere

Speifeanpaltcn errldjtct, womögtitfe befonbere äBofentäume refer*

»irt, ifet Setppfg«jiifefeup (biêfeer gteiefe bem ber «Wannfdjaft)

um ten fealben Setrag erfeöfet, ble Seflelbung burefe öftere ©r*

neucrung unb Scroltligung bc« ©IgcntfetimSredjrc« an »ctfcfelebcnen

©lüden »erbcjfcrt wetben.

ad 3. ©u« ÄnabenerjicfeungSinpitut ju Slnnabcrg, geg n*

«artig füt 400 Änaben cingctlcfettt, wirb »etlättpg um 200

©teßen erweitert.

©tc jur Slttofüferung bfc|cr S'äne erforberfftfecn jäferlfdjcn

©elfcmlttcl betragen 2,139,996 Sfelr., wo»on 257,038 Xfelt.

auf Salem entfallen, für 1873 jeboefe um etn Sierici weniger,

ta bie «Waprcgcln fdjwcrlfdj »or «Wal in'« Seben treten fönnen.

3um ©efeluffe bemerft ber ©ntwutf, „bap bfe fn bemfelben

erläuterten «Wapregeln blc« efnjelne ©lieber be« ©»pcm« bar»

Pellen, burefe weldje« bie Sage ber Unterofpjiere »erbeffert werben

fott. («Wft. «KSocfecnbiatt.)

Stanitelo*). (Slnwenbung ber Sifenfeafenen.) ©Ie

«ffitrfetigfeft ber Slnwenbung ber ©ffenbafeucn (m Slugenfetlde bet
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schleflschcn Infanterieregiment Nr. 62. Berlin,
1872. (Z. S. Mittler und Sohn.

Langjährige Beobachtung hat dem Herrn
Verfasser die Ueberzeugung verschafft, daß das Reit-
wesen der Infanterie in der preußischen Armce noch

an manchcm Mangcl lcidc, dcrcn Darlegung wohl
dcr Mûhc wcrth sei, da die Abstellung dieser Mängel

kaum auf ernste Schwierigkeiten stoßen werde,
wenn der rechte Wille dazu vorhanden sei und
maßgebenden Orts untcrstützt wcrdc.

Vidgeng ssen schuft.

Zürich. (Korr. v, 23. Mai.) Letzten Sonntag tagte Im

Siblbölzli in Zürich die „allgemeine OssizierSarscllschaft" unseres

Kantons unter dem Präsidium des Hrn. Oberstlieutenant Karl
Bluntschli, zirka 10« Mann stark. Nachdem das Präsidium übcr

die Thätigkeit dc« Vorstandcs und dcr Slktioncn Bericht crstattct

hatte, rapxertirtc dcr ncue Militärdirckior, Hr. Oberst Herten-

stcin, über rcn Vcrlanf und dic Entwicklung der Kaserncnfragc,

die am 18. Mai etne so günstige Lösung gefunden hat, indem

da« Zürchervolk mit glänzendcm Mchr (33,000 gcgen 3000

Stimmen) den Bau ciner neucn Kaserne im Außersihl, mit
Raum für 1100 Mann, beschloß und damit zugleich auch die

Herstellung eine« eidgenössischen Waffcnplatzcs in Zürich sicher

stellte. E« war allerdings hohe Zcit, einmal an's Werk zu

gehen, indcm die ErsatzrZumlichkelten für die vor zwci Jahren

abgebrannte Kaserne der Uebelstände auch gar zu viele mit sich

führten. Hr. Obcrst Hcrtcnstein hat cin unbestreitbares Verdienst

um dies? Lösung, indem bis zn seinem Amtsantritt c« um keinen

Schritt vorwärts gehen wolltc und die in maßgcbcndcn Krciscn

thcilwcise herrschende Auffassung, man könnte in der Eidgenossenschaft

eigentlich ebenso gut ohne Militär eristiren und die

davon in Anspruch genommenen Mittel richtigcr dcr Schule und

den Eiscnbahncn zuwcndcn, auch für dcn ncucn Militärdircktor
kein besonder« günstiger Boden war. Dem Eifer und dcr Energie

des Hrn. Hcrtcnstein gelang c« aber, diefe Vorurthcile und

Schwicrigkcitcn zu überwinden, und dafür wisscn ihm nicht nur
die zürcherischen Ofsizicrc, sondern auch das zürcherische Volk

Dank, nicht etwa aus Licbe zum Waffenhandwerk, sondcrn weil

es die Hebung dcr »atcrländischen Wehrkraft als cine der Eri-
stenzbedingungcn des Landes betrachtet «nd an dcm hiezu

Nothwendigen nicht sparen will! Die hiesigen Ofsiziere haben freilich

nvch mehr Wünsche, deren Erfüllung «on Hrn. Obcrst

Hcrtcnstein erwartet wird, z, B. einc andere Einrichtung dcr Ne»

bungêkurse dcr Infanterie, als ste für das Jahr 1873 angenommen

worden ist, und Ausdehnung dcrsclbcn, soweit immer das

Gesetz eê gcstattct! dcnn bloße kompagnlcweise Schicßkurse von

4 Tagen, ver Bataillonsstab mit der letzten Kompagnie

einberufen, sind doch in dcr That nicht im richtigem Verhältnisse zu

den Zcilvcrhäitnisscn. Auch ist sich nicht zu vcrwundern, wenn

der eine Ofsizicr hiedurch entmuthigt wird; denn wie alles in

der Welt muß auch die Führung dcr Truppe crlcrnt wcrren

nnd der Staat hat die Pflicht, denen, die er an einen Posten

stcllt, Gclcgcnheit zu schaffen, sich für denselben einzuüben!

ES folgtc dann cin Vortrag dcS Hrn. Oberstl. Landis,

Waffenkommandant der Schützen, der die Schießiristrukiion im deutschen

Heere schilderte und auch sür unscre Verhältnisse manche

treffliche Winke gab. Auch hier gibt's wieder Arbcit für dcn

neuen Militärdirektor. Eine Kommission soll nämlich prüfen, wic

allfällig auf dcm Wcge der Gesctzgebung ausreichender für daê

Gcccihcn der frciwilligcn Schicßübungen gesorgt werden könne und

ihrc Vorstellung dcr Militäldircltion einreichen.

Endlich kam noch die Winkelriccstiftimg zur Sprache. Die

Gesellschaft hat'e letztes Jahr beschlossen, eS solle die Hebung des

der Gesellschaft gehörenden, etwa Fr. 3b00 betragenden, Winkel

riedfvnd« wieder an Hand genommen werden, und den Vorstand

beauftragt, diesc« Jahr bezügliche Anträge zn stellen. Hr. Kom¬

mandant Konr. Escher hatte dann in Folge dessen die ganze
Frage studirt, eine kleine Schrift darüber vcröffcntlicht und lrgte
heute eincn Siatutencntwurf für den Winkelriedfond sowie
Vorschläge für Mchrung desselben im Namen dc« Vorstande« vor.
Obwohl dic Wchrmänncr cigentllch nicht schuldig seicn zu geben,

sondern chcr bcansxrnchcn könncn, daß endlich einmal der Staat
scinc Schuldigkeit thue, obschon ferner durch die Militärs keine

großcn Schätzc angcsammrlt wcrdcn könncn, erklärte e« der An-
tragstcller für ein geeignete« Mittel, dem Gedanken
der Winkclriedstiftung endlich zum Durchbruch
zu verhelfen und da« Publikum lebhaft für dcn.
selben zu i ntcrcssiren, wcnn in alle n Kantonen
nach dcm Beispiel von St. Gallcn und Luzern
von denMilitârêdicFondansammlung betrieben
werde. Die Vcrsammlung pflichtete im Allgemeinen dieser

Ansicht bet, wa« sie am besten dadurch bezcugte, daß sie bei Tisch

eine Kollekte zu Gunsten unsere« Winkclricdfond«, die dann auch

gegen Fr. 400 ergab, veranstaltete.

Nach Bchandlung dcr üblichen BereinSgeschZfte folgte das

fröhliche Mahl, das durch kräftige Toaste und Musik gewürzt

war. Dcr ncue GescllschaftSpräsident, Hr. Major Böhler »on

Wintcrthur, tocistirte zu hoher Freude dcr Ttadtzürcher aus

dic Hauptstact und Hr. Obcrst BindschZdlcr begrüßte in einigen

trefflichen Versen die zu bauende Kaserne. Dcn Schluß des

Festes bildete ein wohlgclciteteS Ncvolvcrschicßen, bci tem
merkwürdigerweise die Artillcristcn die erstcn Preise davontrugen.

Ausland.

Deutschland. (Mangel an Unteroffizieren.) Der

Mangcl an tüchtigcr, Unteroffizieren, herbeigeführt durch die

Verminderung des GeldwcrtheS in Verbindung mit dcr veränderten

sozialen Lage dcr arbeitenden Klassen der Bcvölkcrung,

macht sich wie in allen größeren Armccn auch tm deutschen

Reiche fühlbar und ihm soll durch ein Gesetz (betreffend

außerordentliche Ausgaben sür das Jahr 1873 und 1874 znr
Verbesserung der Lage der Unterofsizicre) abgeholfen wcrdcn.

Der dem Reichstage bereits »orgelegte Entwurf will da« an-

gcstrcbtc Zicl durch folgende Mittel erreichen:

1. Durch Verbesserung der Löhnung.
2. Durch anderweitige Maßrcgcln behuf« Verbesscrung der

materiellen Eristenz der Unterofsiziere.

3. Durch Erziehung der Söhne aktiver vder mit VcrsorgungS-

Ansprüchen auSgeschicdencr Untcrofsizicrc.

sà 1. Die verschiedenen UnterofsizierSklassen fallen fort und

cs erhalten Felrwcbel monatlich 20 Thlr. (statt IS), Sergeanten

1. und 2. Klassc 12 Thlr. (statt 8'/» und 10'/2), Unterofsiziere

1., 2. »nd 3. Klasse 8V2 Thlr. (statt S-7V2). Jn gleicher

Wcise werden auch die Löhnungen dcr äquipartrenden Stcllcn

erhöht.

acl 2. In den Kaserne» sollen für die Unterofsizicre besondere

Speiseanstaltcn errichtet, womöglich besondere Wohnräume refervirt,

ihr VcrpflcgSzuschuß (bisher glcich dem der Mannschaft)

um den halbcn Bctrag crhöht, die Bekleidung durch öftere

Erneuerung und Bewilligung des EigenthumSrechKS an verschiedenen

Stücken verbessert werdcn.

act 3. Da« KnabcncrzichungSinstiiut zu Annabcrg, geg n-

wärtig für 400 Knaben eingerichtet, wird vorläufig um 200

Stellen erweitert,

Dic zur Ausführung dieser Pläne erforderlichen jährlichen

Geldmittel betragen 2,139,996 Thlr., wovon 257.038 Thlr.

auf Baiern entfallen, für 1873 jedoch um ein Viertel weniger,

da die Maßrcgcln schwerlich vor Mai in'S Leben treten können.

Zum Schlüsse bemerk! der Entwurf, „daß dic in dcmsclben

erläuterten Maßrcgcln blos einzelne Glieder dcS Systems rar-

stcllcn, durch welches die Lage dcr Unterofsizicre vcrbcssert werde»

soll. (Mil. Wochenblatt.)

Frankreich. (Anwendung der Eisenbahnen.) Die

Wichtigkeit dcr Anwendung der Eisenbahnen im Augenblicke der
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«Woblllptung, btéfeer fo fefer »crnadjtäfpgt, wirb burdj Äapitän
Sajalnc feetporgefeoben, welcfeer in cittern Srojefte bfe ©rforfcer*
nfffe fcarlcgt, um eine Äonjentraiion »on 650,000 «Wann,

150,000 Sferben unb 3000 Sffiagen in ber fürjeften ,3cit ju
bewetfftctllgcn.

SorauSgefcfct cine ©Intfecifung granfreidj« in 12 Slrmeeforp«,
fdjlägt er bie Silbung »on 12 Pratcgifdjen Sinien mit ©oppcl*
gelelfen »or, beren gröpter Sfeell bereit« al« etngclelpg cripitt
ober bocfe fonjefpontrt ip. ©r »erlangt ©ammel* unb Station«,
ptäfcc auperfealb bet ©täete, jafelteicfee SBcrfjfel, ©Icitfefeclt be«

tollcnbcn «Waterlal«, ©rjeugung »on «Waterial jut Scförccvung
»on Sferben fn «Waffe, »on Sßaggon« für gröfjere Quantitäten
»cn SBaffer unb Äofele, bamtt ein Sug 60 Siene« ofene Slufcnt*
fealt jurüdlegcn fönnc.

SBcltcr forbert er ble Silfcung efne« ©pejfalbureau« bei fcem

©eneralpabc febe« Slrmeeforp«, beffen Sfn'efet c« wäre, monatllcfe

Pefe über ben ©tanb bc« roüenbcn «Waterial« fm Serefdje be«

Slrmeeforp« ©cwlpfeelt ju »erfefeaffen unb ben Seifcfer jwlfcfeen

ben ©ifenbafengefetlftfeaften unb ber oberpen bem ÄricgSminipe*
rium jugctfeeilten Äommifpon ju »crmfttcln. ©iefe Äommiffton
feätte im Ärteg«falle einen Sfjeit fce« gropen ©eneralpabc« ju
bilben.

Sm SWomcnte bet üRobltfptung treten bfe Seamten uno Sn*
genieure bet ©efelifefeaften untet ben Sefefel be« ©enctaipab« ee«

betrepenben Slrmeeforp«.

©le oberPe Äommifpon gibt bie Sefefelc jur Selpcllung fcer

nötfefgen «JJagen unb Sofcmotioe für jebe« Slrmeeforp« unb »er*

fefert wäfereno ber garten Seit mit ben ©cfcllfdjaften blo« tm

SCBcge bc« ©eneralpabc« ber betreffenben Slrmeeforp«.

©lefe ©ffpeptlonen würben efne «Wobfllprung ter ganjen
Slrmee in »1er Sagen »erbürgen.

©le ber apauptlfnie parallelen Sinien unb ble Slnlage groper

Um* unb ©inpeigpläfce würben binnen 24 ©tunben bie unser*
feergefefeene unb »cm geinb bl« juut testen Slttgcnbllcfe unbe*

tmtfbare Äonjenttirung »on 5 Slrmeeforp« (250,000 «Wann)

obet blc ©f«fejfrung eine« Slrmeeforp« auf eine ©ntfernung »on

200 Äilom. gepatten.

Äapitän Sajalne fcfellept mit bem SBunfdje, fcap beim Sranêport

Serwttnbeter auf ble SBaffctPrape »orjug«wcife «Jiüefpdjt

genommen wetben möge.

(Bull, de la Réun. dea Off.)

Stalten. (Uebung« taget.) ©et Ärfcg«mfntper feat für
ble bref Uebungêlager, fn weldjen 3 ©foiponen ercrjiren foden,

nacfepebenbe Sepimmttngen getroffen: ©ic ©lolpcncn |ollcn am

25. Suni am Drt Iferer Scpimmung eintreffen unb jwar blc

erpe In Rapigliene belle ©ttoierc, bfe jweite im Sagcr »on

©cmrna unb bte britte Im Sagcr »on ©an «Waurljio. Si«
«JJìitte Sfati werben nut Slnienlnfantcrle unb Serfagllerl crer*

jiren, feernadj wirb aud) Äaoallerie unb SlrtfUeric jtt ifenen pepen.

©le erfie ©isfpon (n Sapiglfene wfrb »om ©eneratlicutenant

Sontnêfç fommanblrt werben, unb e« bitten pc ba« 27., 28.,

47., 59. Sinfenlnfanterle* unb ba« 3. Setfaglieri««Jiegfmcnt, ba«

8. Äaoaüetlcrcßitncnt, 3 Satterfen, ble britte ©appeurfompagnie

»om ©enieforp« unb efne Srainfompagnfe. ©ie jweite ©folpen
im Sager »on ©omnia wfrb »om ©encrallieutcnant gerrere

tominanbfrt werben, unb e« bflbcn pe ba« 33., 34., 41., 42.

Sinfenfnfantctic* unb ba« 8. Serfaglferl*5Reglment, ba« 20. Äa*

»altericreglment, 3 Satterien, ble 26. ©appcutfompagnle »om

©enieforp« unb cine Srainfompagnie. ©fe britte ©ioiffon im

Sagcr ©an «Waurljio wirb »em ©encrallieutcnant granjfnf fom*

manblrt weteen, unb e« bitten pe ba« 4., 74., 48. unb 60.
Slntenlnfantetfe* unb ba« 5. ÄaoaltettcäDtegiment, 3 Sattetien,
bie 8. ©appeurfompagnie »om ©enieforp« unb eine Sralnfom*
pagnle. ©fe Uebungen werben in folgenber SBeife pattpnben:
»om 25. Sunt bl« 15. Suif ©efefepübungen unb taftifdje Ucbun*

gen etpen ©rabe«; »om 16. Suit bi« 10. Slugup taftifdje
Uebungen jweiten ©rate« ; »em 11. — 31. SluguP taftifdje
Uebungen brüten ©rabe«. Sn bet erpen £älfte be« ©eptember«
grope Uebungen, an welcfeen auefe Sruppen au« ben benaefebarten

©atnifonen Sfeell nefemen wetben.

Defittilo. (iDbetp Äatt Sefefefe), etti« SBien gcbtït»
tfg, ftarb bafelbft am 4. Slpril int 69. Sebcnêfafere. ©r roat
Sëgllng ber bePanbcncn «|fonnierforp«fdjufc ju Sutln unb bleute
felt 23. Dftober 1820 »om Äabeten an. ©leid) naaj Stbfol»

»irung be« Äurfc« würbe cr in tie f. f. Kriegsmarine überfefct
unb a»ancirte baftlbp jum @tfeiff«fäfentidj. Sm Safere 1826
maefete er bie Slffalrc gegen fca« grfcdjifdjc ©efdjroabct bei Sino,
«Wicoll unb «Ratla unter Äommanbo bc« Sije*Slbm(ral« «Warquf«
Saulucct mit. SU« Dbcrlieutcnant wurbc er jum 8. Snfanterie»
regiment tran«fcrfrt, wo cr bt« jum Dberpiieutenant »ortütfte.
Slm 1. Slugup 1865 erfolgte feine «fknponlrung mit DbetPcn«»
Sl'araftcr ad honores. Sefdjfe fämpftc 1848, 1849 imo 1859
in 3hllen in »ielen feinblidjen ©elcgcnfeciten mit Sapferfeit »oll
pctfönlldjen TOutfee«. ©t befap ©ntfdjloffcnfecft unb gropen
Utttcrncfemung«gcip. Sei Sollfüfeiung fdjroicrigcr Slufträgc wat
et unübetttefpiefe. 3m «Wärj 1849 jcidjnetc cr fidj al« Äapctt»
Äommanbant »on Srcêcia fcurd) «Wulfe unb Uncrfrferodenfeeft be*

fonfccv« au«, wofür cr in Slnerfennung feiner eriuorbcnen Ser*
bienpc ben Drten ber eifernen Ärone 3. Älaffe crfeiclt. gür
feer»orragenbc Seipungen in ber ©djladjt bei Solferino am 24.
Suni 1859 würbe cr burdj Serlcifeung bc« Sfittcrfrcuje« »om
öprcicfeifdjcn Sccpolc-Crben atiSgcjeldjnet. (D. SB.*3.)

— (©djfcp»erfudje.) ©tc Scrfudjöfotnmifpon be« tedj«

nffdjen unb atmlnipratlocn «Wilitàttomltc«, weldje ju Slnfang
Slpril wiebet auf bem ©teinfelbe etablirt würbe, fp bereit« in
»oller Sfeätlgfeit unb feat unter ben Scrfuefecn, tie »on ifer bl««

feer fdjon burdjgcfüfert würben, namentlfd) ter erpe eine nidjt ju
»erfennente Sragroelte. Scfannilidj Ip für bie ©cfdjüfec fdjwer*
(ten Äaliber« te« öpreiefeffefeett Sanbfecerc« — b. f. für ble Äü»

PengcfdjüCe unb für blc ju Sclagcrungîjrocdcn »oraiiäpcfetlldj
noefe jur ©Infüferung fontmenben gróperen Äaltber al« ber 24»

pfünbige — bfe SBafel bc« cfnjufüferenben Suloer« noefe nidjt
getroffen, ©lefelbe fdjwantt bl« jc£t jroifajen fcem pri«matffdjcn
Suloer, wie c« in Stcupcn unb Sluptanb jur Slnwenbung

fommt, unb bem fog. «fk&blepulocr, welcfee« In ©nglanb fn lefc«

ter Seit »erjüglldje «Rcfultatc ergeben feat. SBenngleicfe bem pri«*
matlfcfecn S"1»« I« Sejug feiner balllplfdjen ©Igenfdjaften burd)»

au« nidjt« Ungünptge« nadjgcfagt werben fann, unb bie mit fot*
efecitt Sutoet bel un« wicbcrfeolt auSgcfüfettcn sefelcpserfudje nur
befriefcfgtcn, fo fp bod) beffen (Srjcugung eine lePfpfefige unb bfe

Slnfcrtlgung ber Satroncn eine etwa« fomfcltjlrtc, ttmpänbe, ble

bet Slnroentung be« pebble-powder felnwcgfallcn trütben. ©et
erPe blcêjâferige ©djiepoetfudj galt nun ber ©rpicbung einet

fleinen Sartie ber Icjjtgeiiannten «ßulocrfcrtc, welcfee Srobe, wte

man »ernfmmt, günpig ausgefallen fein feil. ©« grfet ble«

fdjon fcaiau« feersor, bap bie Serfudje mit biefem ^"'»er fn

gröperem «JJiapRabe fortgcfcjjt werben feilen, ©clbpscrpänblfd)

ip ju wünfdjen, bap ber angcPrebte 3wect, ba« jroccfcntfpredjcnbfte

grobe Suis« ju erfealten, In Serbinbung mit beffen möglitfepct

(Slnfacfefeelt unb mlnfccpcr Äopfplellgftft erreidjt werbe, ©er

jweite Serfucfe, efn auêgebefente« Sdjtcpen au« ben In ber gc*
pung«attillcric bepefeenben §lntcrlabung«»Satterle.Äanouen jut
©tmftttung bet Slbgang«wtnfct bet Stejcftltc, feat jroar (n erpet
Sfnie einen mefer wlffcnfcfeaftlldjen ßwi, wftb jcbodj, fe nad)

ben ©tgebniffen, bie e« liefern wirb, feine SBttfung aucfe auf bie

Srarl« ber Slrtilletlc äupern, inbem e« möglfdjer SBeife ju einet

Setscllfommnung bet ©djieptafcln füfert. Sn bepimmter Siti«»

pefet fod ferner bie gortfcfcung ber ©rperlmentirung neuer gelb*

gefcfeüfce, batuntet »etfdjtebener ©uppafelfanoncn, pefeen, unb wer*

ben audj mit ben jüngit angenommenen neuen gupclferncn Jpln*

tcrlabung«*«JJiörfcrn unb bem furjen ajintcrlabung« * Sicrunb*

jwanjigpfünbet bte teglcmentSmäpigen Slu«bauetptobcn butefege«

fdjoffcn wetben, weldje wefel, wie man überjeugt fp, ben bcftle*

bfgcnbpen ©rfolg feaben wetben. («R. g. SO

«Jiufjlanb. ©ie ©cncratpabêreifen fn «Ruplanb, bort „gelb»

reifen be« ©eneralpabc«" genannt, fmb feit 1870 in ber rufp*

fefeen Slrmce eingeführt unb wetben — wie Siile« in biefem

Sanbe be« übet aller Ätltlf pefeenben Subgct« — in großartiger

SBeife fn ©jene gefefct.
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Mobilisirung, bisher s« sehr vernachlässigt, wird durch Kapitän
Bazaine hervorgehoben, wclchcr in cinem Projekte die Erfordernisse

darlegt, um eine Konzeiitraiion von 650,000 Mann,
150,000 Pferden und 3000 Wagen in der kürzesten Zeit zu
bewerkstelligen.

Vorausgesctzt eine Einihcilung Frankrcichs in 12 Armeekorps,
schlägt er die Bildung von 12 strategischen Linien mit Doppcl-
gcleiscn »or, dcren größter Theil bcrcits als eingcleisig cristirt
odcr doch kvnzcssionirt ist. Er »erlangt Sammel- und Stations.
Plätze außerhalb der Stricte, zahlreiche Wechsel, Gleichheit des

rollenden Materials, Erzeugung »on Material zur Beförderung
»on Pferden in Masse, »on Waggon« für größcrc Quantitäten
von Wasscr und Kohle, damit cin Zug 60 Licucö ohne Aufcnt-
halt zurücklcgcn könne.

Wcitcr fordert er die Bildung eine« Spezialbureaus bci dcm

Generalstabc jcdc« Armeckorps, dessen Pflicht e« märe, monatlich
sich über dcn Stand dc« rollendcn Matcrial« im Vcrciche deê

Armeekorps Gcwißhcit zu »crschafsen und dcn Vnkchr zwischcn

den Eisenbahngescllschaftcn und der obersten dcm Kriegsministerium

zugetheilten Kommission zu vcrmiticln. Dicse Kommission

hätte im Kriegsfalle eincn Theil des großen Gcncralstabcs zu
bilden.

Im Momente der Mobilisirung treten die Beamten nnd

Ingenieure der Gesellschaften unter den Befehl de« Generalstab« de«

betrcffcnden Armeekorp«,

Die oberste Kommission gibt die Befchlc zur Beistcllung dcr

nöthigen Wagen und Lokomotive für jcdc« Armeckorps und vcr-

kchrt während der gaitzcn Zeit mit den Gesellschaften blos im

Wcge des GeneralstabcS der betreffenden Armeekorps.

Diese Dispositionen würdcn eine Mobilisirung der ganze»

Armee in vicr Tage» verbürgen.

Die der Hauxtlinie parallelen Linien und die Anlage großer

Um- und Einsteigplätze würden binnen 24 Stundcn die unvor-
hergesel)ene und »om Feind bis zum letzten Augenblicke unbc-

mcrkbare Konzentrirung von S Armcckorxs (250,000 Mann)
odcr die DiSlozirung eines Armeekorps auf eine Entfernung »on

20« Kilvm. gestatten.

Kapitän Bazaine schließt mit dem Wunsche, daß beim Trans-

port Verwundeter auf die Wasserstraße vorzugêwcife Rücksicht

genommen werden möge.

(Lull. Se la Rêun. àes Ot?.)

Italien. (UebungSlager.) Dcr Kriegsminister hat für
die drei Uebungslagcr, tn welchen 3 Divisioncn ercrzircn sollcn,

nachstebende Bestimmungen getroffen: Die Divisioncn sollcn am

25. Juni am Ort ihrcr Bestimmung eintreffen »nd zwar die

erste in Castiglione delle Stiviere, die zwcitc im Lagcr »on

Somma und die dritte im Lagcr »on San Maurizio. BIS

Mitte Juli werden nur Linicninfantcrie und Bersaglieri crer-

ziren, hernach wird auch Kavallerie und Artillerie zu ihnen stoßcn.

Die erste Division in Castiglione wird vom GcncraUicutenant

Poninsky kommandirt «erden, und es bildcn sic das 27., 28.,

47., 59. Linieninfanterie- und das 3. Bersaglicri-Regimcnt, das

3. Kavallerieregiment, 3 Batterien, die dritte Sappeurkompagnie

»om Gcnickorxs und eine Trainkompagnie. Die zweite Division
tm Lager »on Somma wird »om Gencrollicutcnant Ferrerò

kommandirt wcrden, und cs bildcn sie das 33,, 34., 41., 42.

Linieninfantcric- und das 8. Bersaglieri-Reglment, da« 20.

Kavallerieregiment, 3 Batterien, die 26. Sappcurkompagnic »om

Gcniekcrxs und eine Trainkompagnic. Die dritte Division im

Lager San Maurizio wird vom Gcncrallieutcnant Franzini
kommandirt werden, und eö bitten sie das 4., 74,, 43, und 60.
Lintcninfanterie- und da« 5. Kavallerie-Regiment, 3 Batterica,
die 8. Sappeurkompagnie »om GeniekorpS und eine Trainkompagnic.

Die Uebungen werden tn folgcndcr Weise stattsindcn:

»om 25. Juni bis 15. Juli Schießübung« und taktische Uebungen

ersten Grade«; vom 16. Jult bis 10. August taktische

Ucbungcn zweiten Grades; vom 11.— 31. August taktische

Uebungen dritten Gradcs. Jn der ersten Hälfte des Septembers
große Ucbungcn, an wclchen auch Truppen aus den benachbartcn

Garnisonen Theil nehmen «erden.

Oestreich. (5 Oberst Karl Leschke), äu« Wien gebürtig,

starb daselbst am 4. April im 69, Lebensjahre. Er war
Zögling der bestandenen Pionnicrkorpsschule zu Tulli, und diente
scit 23. Oktobcr 1820 »om Kadetcn an. Glcich „ach Absol»

»irung dcs KurscS wurde cr in die k. k. Kriegsmarine übersctzt
und avancirtc daselbst zum Schiffsfähnrich, Im Jahrc 1826
machte cr die Affaire gcgcn das griechische Geschwader bci Tino,
Micoli und Naria unter Kommando des Vize-AdmiralS Marquis
Pcnilucci mit. Als Oberlieutenant wurdc er zum 8. Infanterieregiment

transfcrirt, wo cr bis zum Oberstlieutenant vorrückte.
Am 1. August 1865 crfolgtc scinc Pensioniruug mit Oberstcnê-
Charakler «,à Konores. Leschke kämpfte 1848, 1349 »nd 1359
in Italien in »iclcn fcindlichcn Gelegenheiten mit Tapferkeit »oll
pcrsönlichcn MuthcS. Er besaß Entschlosscnhctt und großcn
Unternehmungsgeist. Bci Vollfühiung schwierigcr Auflrägc war
er unübertrefflich. Ini März 1849 zcichnetc er sich als Kastell-
Kommandant »on Brescia durch Muth und llnerschrockenhcit
besonders aus, wofür cr i» Anerkcnnung scincr crworbcncn
Verdienste dcn Orden dcr eisernen Krone 3. Klassc crhiclt. Für
hervorragende Leistungen in dcr Schlacht bci Solferino am 24.
Juni 1859 wurde cr durch Verleihung des Ritterkreuzes vom
östreichischen Lcopold'Ordî» auêgczeichnet. (O. W.-Z.)

— (Schicßvcrsuchc.) Dic Vcrsuchskommission dcS tech»

nischcn und administrative» MilitZrkomitcS, wclche zu Anfang
April wieder auf dcm Slcinfclde etablirt wurde, tst bercitS In
voller Thätigkeit und hat unter dcn Versuchen, die »on Ihr bisher

schon durchgeführt wurdcn, namcntlich dcr erste eine nicht zu
vcrkcnncude Tragwcitc. Bckannilich ist für die Gcschützc schwersten

Kalibers dcs östrcichischc» LandhcercS — d. I. sür die Kü-
stcngcschütze und für die zu BclagcrungSzwcckcn voraussichtlich

noch zur Einführung kommenden größcrcn Kallbcr als dcr 24-
pfündigc — die Wahl dcs rinzusührcndcn PuloerS noch nicht

gctroffcn. Dicsclbc schwankt bis jctzt zwischcn dcm prismatischen

Pulver, wie cê in Prcußcn und Rußland zur Anwcndung
kommt, und dcm sog. Pcbblepulvcr, welches in England In letz«

ter Zcit vorzügliche Ncsultatc crgcben hat. Wenngleich dcm

prismatischen Pulver in Bezug scincr ballistischen Eigcnschafteu durchaus

nichts Ungünstiges nachgesagt werden kann, und dic mit
solchem Pulver bci uns wiederholt ausgeführten schießverfuche nur
befriedigten, so ist doch dcsscn Erzeugung cinc kcstspicligc und dic

Anfertigung dcr Patroncn cine etwas komplizirte, Umstände, die

bei Anwendung dcs pebble-povcler hinwsgfallcn würden. Der
erste diesjährige Schteßvcisuch galt nun dcr Erprobung eincr

klcincn Partie der letztgenannten Pulvcrsortc, welchc Probe, wie

man vcrnimmt, günstig ausgefallen scin soll. Es gcht dicS

schon da,aus hcrvor, daß dic Bcrsuchc mit dicscm Pulver In

größcrem Maßstabe fortgesetzt werden sollen. Selbstverständlich

ist zu wünschen, daß der angcstrcbte Zweck, das zwcckcntsprechendste

grobe Pulvcr zn erhalten, in Verbindung mit dessen möglichster

Einfachheit und mindester Kostspieligkeit erreicht werde. Dcr
zweite Versuch, ein auSzedchnteS Schicßcn aus den In der

FestungSartillerie bcstchcnden HintcrladungS-Balterie-Kanonen zur

Ermiitlung der Abgangswinkel dcr Projektile, hat zwar In erster

Linie einen mchr wissenschaftlichen Zwcck, wird jcdoch, je nach

den Ergebnissen, dle cê licfcrn wird, scinc Wirkung auch auf die

Praris der Artillerie öußcrn, Indcm eê möglicher Wcisc zu einer

Vervollkommnung der Schicßtafeln führt. Jn bestimmter Aussicht

soll ferner die Fortsetzung der Erperimentirung neucr

Feldgeschütze, darunter verschiedener Gußstahlkanoncn, stchen, und wcrdcn

auch mit dcn jüngst angcnommcnen ncucn gußciscrncn

Hinterladungs-Mörsern und dcm kurzen Hintcrladung«-Vierund-
zwanzigpfünder die reglcmcntSmäßigen Auêdauerprobcn durchgeschossen

werdcn, welche wohl, wie man überzeugt Ist, den

befriedigendsten Erfolg haben werden. (N. F. P.)

Nußland. Die Generalstabsreisen in Nußland, dort „Feld-

reisen dcê GeneralstabcS" genannt, sind seit 1870 In der russischen

Armce eingcführt und werden — wic Allcs in diesem

Lande des über aller Kritik stehenden Budgets — In großartiger
I Weise in Szene gesetzt.
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Sm »erffoffcnen Safere nafemen 16 ©enerate (5 baoon S«!

tiefüferer), 77 ©tab«* unb 118 Dber*Dfpjlcre an blefcn Uebun*

gen Sfeci! unb befanben pd), fn bet Sotaljiffcr »on 211 biefen

Uebungen befgejogenen Snblsibuen, 7 «Wllitärärjte, 14 3«iten*

banjbeamtc unb 1 «Wilitärtcpograpfe.
©le Screifungcn würben in 5 Sarllecn »on unglcld)er ©tätte

oorgenommen unb waren at« UebungSterrafn angeiofefcn:

©er 1. «Partie bfe ©otiscrnement« fîorono unb Äurlanb;
ber 2. Carile ble ©ouocrnement« Äowno unb «IBIlna;

ber 3. Sartic ba« Serrain jwifdjen Semja, ©uwalff, SjabjPof
unb ©robno;

ber 4. Sottie ba« weffllcfee SBolfesnfcn unb ber

5. Sortie bte ©ouocrnement« SBarfcfeau unb Äallfdj.
Wad) ben SBaffengattungen waren bel bfefen Uebungen be*

fdjäftlgt:
©cnctaipabäofpjfcre (unb bem ©eneralpabe jugctfeefft) 99DfPj(ete,
Äa»alleripen (barunter 12 Äofafen) 37 „
SnfantcriPen 32 „
«Slrttderipen 15 „
©appeure 6 „

tf*rfttjieiren«0.

— ©fe (Serwenbung »on © cfel cpbaumw oil e) fp,
wie In ber legten 3cit »erfcfelcbentllefe mltgctfecllt wurfce, neuer*

bfng« ©cgcnpanb efngefeenber Unicifucfeungen gewefen, namcnllld)

felt elgentlicfe burd) Sufalt ermittelt wurbc, bap bie geudjtigfclt

ter ©rploponäfäfefgfeit burefe Änalljünfcer burdjau« 'leinen ©Intrag
tfeue, wenn fte aucfe fonp gegen blc ©efafer anberer unabpcfetllcfeet

©ntjünbung ba« bepc ©cgcnmfttet bittet, ©ie Sfeemlfa bc«

Ärieg«miniperium« tn (Snglanb feaben au« ben gemadjten Stperfmen*

ten eine «Jteifec »on neuen Sorfdjlägen für bie Ärlegfüferung ent»

wldclt, bie tn fotgenbem S^ne gipfeln. ©« feilen in Sufunft
©ranaten ftatt mit ©prenglabung mit «Baffer unb einigen

©tücten ©tfeiepbaumroolfe jugefüllt werben. @« feat ftcfe feerauS*

geffcllt, bap pefe ble ©djicpbaumwolle fn bem SBaffer nfdjt nut
entlabet, fonbern fcap ble »erefnte SBirfung »on SBaffer unb

©cfelcpbaumwotlc blc ©ranate in fo »iele ©lüde jevfprengt, bap

man einen ©efeup faft wie ben ©ferapnelfcfeup erreidjt.

— (Uebet bie Djonifltung bet 3tmmetluft)
fcutefe Djonpuloer äupett pefe .fperr Dr. Senbcr tn ber „©eutfdjeu

Ällnlf" folgentermapen: „Sn ber Sttoatprarl« wirb meip mit
erreidjt, bap (m «Rebenjimmcr »cntflfrt wirb, man wirb ferner

leine Weigung »erfvüren, übet einen tm ©djwelp liegenben

Ätanfen Sugluft ptcidjen ju laffen, jumal wenn ble elnptömenbe

Suft fait Iff, ble £öfe unb ©ttapen bet ©täbte pnb mefp fefne

obet fefet gelinge SejugSqueden füt atmofpfeätlfdjc« Djon, feäu*

pg jeboefe Srutpättcn gäulnfp erregenber, Äranffecft »crurfaefeen*

ber flelnPcr Drganf«men, unb enblfdj fp bte Scntflatlon fn Se»

jug auf Djonjufufer efn fefer fefewanfenber unb unpefeeret gaf»

tot. ©en fetten Äreb« unb Äroll Pellte tefe bafeer bie Sluf*

gäbe, efn tyuhtt ju liefern, wefdje« abfolut cfelorfrel unb fret

»on untercfelorlger ©äure fet une allein auf Sufafc »on SBaffer

reidjlldj Djonga« entwlefle. ©iefe« tyahtt, welcfee« meinen

Slnforberungen genügt, bepefet nur au« «JJcanganfupetoi»b, übet*

manganfaute« Aalt unb Dralfäure, unb meine «Wetfeofce, ein

Äranfenjlmmet mlttletet ©töpe ju ojonipten, beffefet nut bartn,

bap auf 2 gefeäufte ©plöffel be« «IM»«« 1 bl« V/t ©plcffel

SBaffer gegoffen werben, unb jwar jwclflünbtfcfe, weit naefe Slbtauf

bfefer 3clt bet Djongetucfe niefet mefet wafetnefembar fp. SWan

barf nidjt fo oft unb »let ®a« entwidetn, tap ajupcnrcfj ent*

ffefet. Sn einem mit gloefenlefen unb ©efenenbüpfen »etbunbenen

galle »on glcrftijpfeu«, (n wclcfeem obige« «Wütet jur Slnwenbung

fam, blieben peben S«fon{n> W(W an itx WW M 6ctI)ci'

llgtcn, ebenfo ble übtfgen a)au«bcwofenet gefunb, aucfe betÄtanfc

fp genefen."

— (©rtfdjtung einer Äonfetoenfafettf.) Se*

fanntffdj fott ju «Wafnj ein „Ätlegebafenfeof" angelegt werben,

In bem alle auf ben Sranêport einet «strmee unb ber Strmee.

bcbürfnlffe bejüglicfeen Sorfeferungcn iferen «Wtttclpunft pnben

follen. ©Ine erfeöfetc Sebeutung crljält tiefe« gropartige S*ojitt
curd) ein anbere«, beffen Slu«füferung jetjt glctdjfall«, unb jwar
fût fcfe ©tabt «Wclij, geffefeert ip. @« feanoelt pefe nämlidj um
eine Äonferotnfabrlt »on (olcfeem Umfange, bap ber Sebarf einer

Slrmee an «Dîannfcfeaft«» unb Sfcrbcrattonen oolipänfcig au« ber*

felben befrfcbfgt roerben fann. ©ie wäferenb bc« beutfcfe*franjó<

pfefeen Äriege« »felgenannte „©tbärourp" ip nur eine« ber man*

nfgfacfeen Separate, weldje feier jur ajcrPellung fommen follen;
für Sfetbe fn«bcfoneere fofl eine Äonferoe fecrgcPcllt werben,

roclcfec ber ©rbswurff ganj analog ip. Scredjnct ip ba« ganje
Untcrncfemcn auf ben etwaigen Slu«brucfe eine« neuen Äriege«,
roeil ja ein betartiger Sebarf an Äonferoen, wte er jum »ollen

Setrlcbe te« ganjen toloffalcn ©tabliffement« — e« iff für ba«*

felbe efn Slnlagefapftaf »on einer fealben «Wlltion Sfealer fn

Slu«pilit genommen — erforberl(d) fein würbe, fn grlebenäjeften
bef SBcltcm niefet erlplrt. 3mmcrfeln wirb bfe Slnffalt aucfe für
grtcbcn«jcftcn fn sermlnbcrtem Umfange in Sfeätlgfelt fein unb

füt ben Scbatf bet glotte, bei SWanöoetn, »Icuelcfet aud) jur
Slu«feilfc bei bem «Wcnagebcbarf greper ©arnlfonen tc. arbeiten.

Set ber Sßafel bc« Drte« füt biefe wfcfetfge Slnlage fefewanfte

man jwifdjen ©trap6urg, «Watnj unb Äöln, feat pefe aber, tfeeit«

wegen ber gepefeerten unfc boefe bequemen Sage »on SRainj, tfeefts

wegen ber ©celgnctfeclt efne« fäuffldjen ©runbpüefc«, für «Drainj

entfdjieben. ©a« betrcffcnfcc ©runbpüd, im wepildjPcn Sfeeile

ber fünftigen «Reupabt gelegen, fp bemnaefe fût ben Stel« »on

200,000 ©uiben fit ben Sepfc be« «WilltärpSfu« übergegangen

unb fott fdjon In näcfePet 3eft mit bet ©rtiefetung be« ©tabffffc*

ment« begonnen werben.

— (©ie mobernen geuerwaffen unb bte gern*
g läfer. ©in ©adjocrpänfciger jpridjt pd) barüber im New
Yorker Army and Navy Journal, March 22, wie folgt

au« :

„©ie grope Sragweftc ber mobernen geuerwaffen erforbert tn

logffdjer Äonfequenj eine ©teigerung fce« ©efeoermögen« bef allen

benen, welcfee ©efeefete ju leiten feaben. @« ip ble« eine naefe*

btüdlitfee gorberung ber SBiffcnfefeaft. 3eber ©ce*Dfpjlet feat

fein Selc«fop. ©« fp an bet Seit, bap aucfe Jcbet Dfpjlet in

bet Sltmee fein gcrngla« feabc. ©ic Seit feat etne gute Slnjafel

galten auf bet ©rbe fcfewarjbräunlicfecr ©Um eingegraben. Sluf

taufenb Sarb« (©den) »ermöge be« Ärtjpatt-Slugc« unter biefen

galten blcjenige ju erfpäfeen, welcfee eine feinblldje Slnfe »er*

bedt, ba« iff gewip etn Sorjug unb beffer, al« auf 400 «JJarb«

mft einem Äugelrcgcn begrüpt ju werfcen. «Jtadj bem gegen«

roärtfgcn ©tanbpunft ber Saftif müptc In einer lecaten Slrmce

jeber ©olbat ein gcrngla« füferen, ber Dfpjler aber unter atte«

Umpänben. Sm SorpoPcnticnft fn einer efnigermapen offenen

©egenb <P efn gute« ©ta« an pdj eine Sageä-Satroulttc, jur
Setfcfetlgung »on Srrtfeümcrn im ©d)ä(jen ber ©ntfernungen aber

ein un»ergleld)lld)c« Jpllf«mlttel.
©« fff meine Ueberjeugung, bap fn einem fünftfgen Ätfege

burefe ben ©ebraud) ber gerngläfet bfe Sctluffe an «Wenfdjcn*

leben ffefe eine« Sfeell« »ettfngetn, anbeten Sfeell« »etmefeteti

werben."

— (Wufftfdje S«tr»nenfa6rlf.) ©er ,,©o(o«'

»eröffenttldjt naefeffefeenbc «Wtttfeellung übet btefe feöefep metf'

würbige SlnPalt. „©fefe gabrif fp bfe gröpte fferet Slrt in bet :

ganjen SBelt. ©er SBertfe iferer (Srjeugnfffe unb ber Unterljalt

be« Stonai« belaufen pd) auf 7,600,000 SRubel unb überftelgt

alfo ba« jäferlfrfee Sübget ber ©djroelj. 3m nädjPen Safere fott j

bie gabrif 160 «Wiilfonen S"tronen liefern; bet St«1« clnet.

Sattone beträgt 47s Äopcfcn aupet ben Sran«portfopen. ©I« ;

Satronen werben »on bet gabrif In feöljerncn, mit eifernen

«Reifen befefetagenen Äfffefeen geliefert, »on benen ein Jebe« etil

Sfunb wiegt, fo bap jroef folefeer Äipcn fm Wotfefade bfe W
fcferiftsmäpige Sabung eine« Sferbe« au«macfeen. ©le ©djlef«

Übungen nefemen peben «JJÜttloncn Satroncn jäferlfdj fn Slnfprud)'

©Ie Slnjafel fcet »ctfcfeleeencn «Wantpufattoncn, burd) weldje eint

Satrone bl« ju Iferer »otipänblgen gertigpettung pafpren muf,

feeläuft pefe auf 108."
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I« Verflossenen Jahre nahmen 16 Generate (5 davon Par-

ticführer), 77 Stabs- und US Ober-Offiziere an dicscn Ucbungcn

Theil und befanden sich, in dcr Totalziffcr von 211 diesen

Ucbungcn bcigezogcncn Individuen, 7 Militärärzte, 11 Jnten-
danzbcamtc und 1 Militärtopograph.

Die Bcrcisungcn wurocn in 5 Parliern von ungleicher Stärke

vorgcnommc» und waren als Uebungsterrain angewiesen:

Der 1. Partie dic Gouvernements Kowno und Kurland;
dcr 2. Partie die Gouvernements Kowno und Wilna;
der 3. Partie da« Terrain zwischcn Lomza, Suwalki, Bjalystok

und Grodno;
dcr 1. Partie das westliche Wolhyntcn und der

5. Partie die GouvcrncmcntS Warschau und Kalisch.

Nach den Waffcngattungcn warcn bet diesen Uebungen

beschäftigt:

GcneralstabSoffiziere (und dem Gencralstäbe zugetheilt) 99Ofsiziere,

Kavalleristen (darnntcr 12 Kosaken) 37 „
Infanteristen 32

Artilleristen IS „
Sappeure 6 „

Verschiedenes.

— Die (Verwendung »on Schießbaumwolle) ist,

wie tn der lctztcn Zcit »crschicdcntlich mitgetheilt wurde, neuerdings

Gegenstand eingehender Untersuchungen gewesen, namentlich

seit eigentlich durch Zufall ermittelt wurde, daß die Feuchtigkeit

der ErplrsionSfähigkeit durch Knallzünder durchaus kcincn Eintrag
thuc, wcnn sic auch sonst gcgen dic Gefahr anderer unabsichtlicher

Entzündung das beste Gcgcnmittcl bildct. Dic Chemiker dcö

KricgSministcriums in England habcn aus dcn gcmachten Erperimen-

tcn cine Reihe «on neucn Vorschlägen für die Kriegführung
entwickelt, die in folgendem Plane gipfeln. Es sollcn in Zukunft
Granaten statt mit Sprengladung mit Wasser und einigen

Stückcn Schießbaumwolle zugcfüllt «erden. Es hat sich herausgestellt,

daß sich die Schießbaumwolle in dcm Wasser nicht nur

entladet, sondcrn daß die vercinte Wirkung von Wasscr und

Schicßbaumwollc die Granate in so viele Stücke zersprengt, daß

man cincn Schuß fast wie den Shrapnelschuß erreicht.

— (Ucbcr die Ozontsirung der Zimmcrluft)
durch Ozonpuloer äußert sich Herr Or. Lender in der „Deutscheu

Klinik" folgendermaßen: „Jn der PrivatxrariS wird meist nur

erreicht, daß im Nebenzimmer ventilici wird, man wird ferner

keine Neigung verspüren, übcr cincn tm Schweiß liegenden

Kranken Zugluft streichen zu lasscn, zumal wenn die einströmende

Luft kalt ist, die Höfe und Straßcn dcr Städte sind meist keine

oder sehr geringe Bezugsquellen für atmosphärisches Ozon, häufig

jedoch Brutstätten Fäulniß erregender, Krankheit verursachender

kleinster Organismen, und endlich ist die Ventilation in Bezug

auf Ozonzufuhr ein sehr schwankender und unsicherer Faktor.

Den Herren Krebs und Kroll stellte ich daher die

Aufgabe, ein Pulver zu liefern, welche« absolut chlorfrei und frei

von unterchloriger Säure sei und allein auf Zusatz von Wasser

reichlich Ozvnga« entwickle. Dieses Pulver, welchcê meinen

Anforderungen genügt, besteht nur auS Mangansuperoryd,

übermangansaures Kalt und Oralsäurc, und mcinc Methode, ein

Krankenzimmer mittlerer Größe zu ozonisire», besteht »ur darin,

daß auf 2 gehäufte Eßlöffel des Pulvers 1 bi« 1'/' Eßlöffel

Wasser gegossen werden, und zwar zweistündlich, weil nach Ablauf

dicser Zeit der Ozongeruch nicht mehr wahrnehmbar ist. Man

darf nicht sv oft und »icl Ga« entwickeln, daß Hustcnrciz

entsteht. Jn einem mit Flockenlcsen und Sehnenbüpfcn verbundenen

Falle »on Flecktyphus, in welchem obige« Mittcl zur Anwendung

kam, blicbcn sieben Personen, wclche an der Pflege sich bcthei»

ligtcn, ebenso die übrigen Hausbewohner gesund, auch der Kranke

tst genesen."

— (Errichtung einer Konservenfabrik.)
Bekanntlich soll zu Mainz ein »Kriegsbahnhof" angelegt werden,

in dcm alle auf dcn Transport einer Armee und dcr Armce-

bcdürfnisse bezöglichcn Vorkchrungen ihrcn Mittelpunkt finden

sollen. Eine erhöhte Bedeutung crhält dicscS großartige Projet
rurch ein andercS, dessen Ausführung jctzt gleichfalls, »nd zwar
für dic Stadt M°t ,z, gesichert ist. Eê hänselt sich nämlich um
eine Konservenfabrik von solchem Umfange, daß dcr Bedarf einer

Armcc an Mannschafts- und Pfcrderaiionen »ollständig aus
dcrsclbcn befiicdigt werden kann. Die währcnd dcs deutsch-franzö-

sischcn Krieges vielgenannte „Erbswurst" ist nur eines der

mannigfachen Präparate, welche hier zur Herstellung kommen sollcn;
für Pfcrde insbesondere soll eine Konserve hergestellt wcrdcn,
wclchc der Erbswurst ganz analog ist. Bcrcchnct ist das ganze

llnternchmcn auf dcn etwaigen Ausbruch eines ncucn Kricgcs,
wcil ja cin derartiger Bedarf an Konserven, wie er zum »ollen

Betriebe des ganzen kolossalen Etablissement« — eS ist für
dasselbe etn Anlagekapital »on einer halben Million Thaler in

Aussicht genommen — erforderlich sein würde, tn FriedenSzeiten
bet Weitem nicht cristirt. Immerhin wtrd die Anstalt auch für

Frtcdcnêzcitcn in vermindcrtem Umfange in Thätigkeit sein und

sür den Bcdarf der Flottc, bei Manövern, viclleicht auch zur

Aushilfe bei dem Mcnogcbcdarf großcr Garnisonen sc. arbcitcn.

Bet dcr Wahl dcS Ortes für dicse wichtige Anlage schwankte

man zwischen Straßburg, Mainz und Köln, hat sich aber, theils

wcge» dcr gesicherten und doch bequemen Lage von Mainz, theils

wegen dcr Gccignethcit eines käuflichen Grundstückes, für Mainz
cntschicden. DaS betreffende Grundstück, im westlichsten Theile
der künftigen Neustadt gelegen, ist demnach für de» Preis »on

260,000 Gulden in den Besitz des MilitärsiSkuS übergegangen

und soll schon in nächster Zeit mit der Errichtung de« Etablissement«

begonnen wcrdcn.

—(Die modernen Feuerwaffen und die
Ferngläser.) Ein Sachverständiger spricht sich darüber im New
Yorker ^rrn^ «,nà Nsv^ Journet!, KlsreK 22 wie folg!

aus:
„Die große Tragwcitc dcr modernen Feuerwaffen erfordert tn

logischer Konsequenz cine Steigerung dcê Sehvermögens bei allen

dcnen, welche Gefechte zu leitcn habcn. Es 1st dies eine

nachdrückliche Forderung der Wissenschaft. Jeder See-Offizier hat

sein Teleskop. Es ist an dcr Zcit, daß auch jeder Offizier in

der Armee scin Fernglas habe. Die Zeit hat eine gute Anzahl

Falten auf dcr Erde schwarzbräunlicher Stirn eingegraben. Auf
tausend Jards (Ellen) vermöge des Krystall-AugeS unter diesen

Falten diejenige zu erspähen, welchc einc feindliche Linie

verdeckt, das ist gcwiß ein Vorzug und bcsscr, als auf 100 DardS

mit eincm Kugelregen begrüßt zu wcrdcn. Nach dem gcgen-

wZrtigcn Standpunkt dcr Taktik müßte in einer idealen Armce

jcdcr Soldat ein Fernglas führe», der Offizicr aber unter allc»

Umständen. Im Vorpostendienst in einer einigermaßen offene»

Gegend ist ein gute« Gla« an sich eine TageSPatrouille, zur

Berichtigung von Irrthümern im Schätzen der Entfernungcn aber

ein unvergleichliches Hilfsmittel.
ES ist meine Ueberzeugung, daß in einem künftigen Kriege

durch den Gebrauch der Fcrngläscr die Verluste an Menschenleben

sich eine« Theils verringern, anderen Theils vermehre«

werden."

— (Russische Patroncnfabrtk.) Der „GoloS'

veröffentlicht nachstehende Mittheilung über diesc höchst

merkwürdige Anstalt. „Diese Fabrik ist die größte ihrer Art in dn

ganzcn Welt. Der Wcrth threr Erzeugnisse und der Unterhatt

de« Personale belaufen sich auf 7,600,000 Rubel und übersteigt ^

also da« jährliche Budget dcr Schweiz. Im nächsten Jahre soll

die Fabrik 160 Millionen Patronen liefern; der Preis clnei

Patrone beträgt 1'/° Kopeken außer den Transportkosten. Dil

Patronen werden »on der Fabrik in hölzernen, mit eisernen

Reifen beschlagenen Kistchen geliefert, »on denen ein jedes drei

Pfund wiegt, so daß zwei solcher Klstcn im Nothfalle die

vorschriftsmäßige Ladung eines Pferdes ausmachen. Die Schieß'

Übungen nchmcn sieben Millionen Patroncn jährlich tn Anspruch-

Die Anzahl der verschiedenen Manipulationen, durch welche ei«

Patrone bi« zu ihrer »ollständigen Fertigstellung passiren muß,

beläuft sich auf 108.«
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